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Was ist Passwort Deutsch?

Unabhängig davon, welche Erfahrungen Sie bisher gesammelt haben und ob Sie im In- oder Ausland
Deutsch lehren oder lernen – Passwort Deutsch ist das richtige Lehrwerk für Sie:

Passwort Deutsch bietet Ihnen einen direkten Zugang zur deutschen Sprache, zu Land und
Leuten, zu Kultur und Kommunikation. Gezeigt wird die moderne Lebenswirklichkeit von Personen
und Figuren an verschiedenen Schauplätzen in den deutschsprachigen Ländern.

Passwort Deutsch ist transparent, pragmatisch und kleinschrittig. Sie wissen an jeder Stelle,
was Sie warum machen, und haben alles, was Sie zur Bewältigung der Aufgaben brauchen.
Die gleichmäßige Progression passt sich dem individuellen Lernrhythmus an.

Passwort Deutsch begleitet Sie in drei Bänden durch die gesamte Grundstufe.
Band 3 bereitet auf das Zertifikat Deutsch und auf den Übergang in die Mittelstufe vor.

Passwort Deutsch integriert kommunikative, interkulturelle und handlungsorientierte
Sprachvermittlungsmethoden. Ein ausgewogenes Fertigkeitentraining ist in diesem Zusammenhang
genauso wichtig wie eine konsequente Wortschatz- und Grammatikarbeit.

Passwort Deutsch ist leicht zugänglich, effizient und motivierend. Mit dem Kurs- und dem Übungs-
buch, einem umfassenden Internet-Angebot sowie weiteren attraktiven Lehrwerkkomponenten ste-
hen Ihnen viele Materialien und Medien zur Verfügung.

Passwort Deutsch führt von Stufe A1 bis zum Niveau B1 des Gemeinsamen europäischen
Referenzrahmens für Sprachen und entspricht damit den europaweiten Referenzniveaus zur
Erfassung von Sprachkompetenz.

Viel Erfolg und viel Spaß in der Praxis wünschen Ihnen

Autoren und Verlag
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Hören Sprechen Lesen Schreiben1 Katrin Berger, Studentin und Kellnerin

Hören Sie: richtig �r  oder falsch �f ?

Hören Sprechen Lesen Schreiben8 Schreiben und verstehen: wen oder was?

Person fotografiert Marlene? – Die Menschen in Freiburg.

keine Person fotografiert Timo? – Das Münster und den Münsterturm.

Wen

Grammatik

1 Der Akkusativ ➔ S. 145, 146

Der Artikel

bestimmt den Stadtplan die Zeitung das Eis die Eltern
unbestimmt einen Stadtplan eine Zeitung ein Eis – Eltern

fm n Pl

Passwort Deutsch

Aufgabentitel
Arbeitsanweisung,

Impulsfrage

Aufgabennummer

Menüleiste: Teil der Arbeitsanweisung
(Fertigkeit bzw. Technik)

In dieser Aufgabe wird etwas gehört; 
der Hörtext ist auf der Kurs-CD

Grammatik selbst
entdecken

Passwort
8

Grammatik der
Lektion im Überblick

Mehr zu diesem Grammatikthema
in der systematischen Grammatik

im Anhang

Arbeiten mit Passwort Deutsch

Kursbuch
Alles, was Sie für das Kursgeschehen brauchen.
Vorschläge für den Ablauf und dafür, welche Sozial- und Arbeitsformen sich für die einzelnen Aufgaben 
eignen, finden Sie im Lehrerhandbuch.
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Hören Sprechen Lesen Schreiben6 Hören und sprechen: der Satzakzent

a) Hören Sie den Dialog.

Hören Sprechen Lesen Schreiben1 Pablo lernt Deutsch

Pablo hat viele Fragen. Können Sie antworten?

1. „Computer“: Wie heißt das auf Deutsch?
2. Wie spricht man das aus: 18,95.?

Im Deutschkurs

Seite 50 Aufgabe 6–9

Verweis auf die Seite bzw. die Aufgaben im
Kursbuch, zu denen die Übungen passen

Lernthema, Arbeitsanweisung

Übungsbuch
Alles, was Sie zur Wiederholung, Erweiterung und Differenzierung des im Kurs Erlernten verwenden können.
Alle Übungen sind auch für Hausaufgaben oder zum selbstständigen Lernen geeignet; der Lösungsschlüssel
im Anhang erlaubt auch die Selbstkontrolle.

Wer? Wen? Was? Bitte ergänzen Sie.5

1. möchte Herr Daume sehen? – Das Münster.
2. Marlene Steinmann fotografiert Menschen in Freiburg. – fotografiert Marlene Steinmann? 

Beispiel: Wie funktio-
niert die Übung?

Alles, was Sie für die Kommunikation im
Kurs brauchen.

Die hier präsentierten Inhalte werden in
den folgenden Lektionen vorausgesetzt.

In den Lektionsablauf integrierte
Ausspracheübungen; der Hörtext

ist auf der Kurs-CD

Was



Hören Sprechen Lesen Schreiben1 Das Casting

a) Lesen Sie bitte.

Heute findet das Casting für „Meine Familie und
ich“ statt. Der Produzent und die Fotografin Frau
Steinmann sind schon da. Aber wo ist Frau
Schnell, die Assistentin? Wann kommt sie? Der
Produzent ist nervös. Das Casting fängt um zehn
Uhr an. Er möchte viel wissen: Wer macht mit?
Wer sind die Kandidaten? Wer ist um zehn Uhr
dran? Wer um zehn Uhr dreißig?

Montag, 9 Uhr, Studio 21

3 vierzig
40

Hören Sprechen Lesen Schreiben2 Schreiben und verstehen: die Satzklammer (2)

b) Wer ist wann dran? Sprechen Sie.

� Um 10 Uhr ist Frau Mainka dran.
� Um 10 Uhr 30 ist …

Heute das Casting                     .

Der Produzent schon                            .

Er viel                                .

sein istda

statt finden

möchte wissen

dran sein
mitspielen

da sein
anfangen

1. � Ja, ich gern .
2. � Gut. Das Casting ist am Montag.
3. � Und wann das Casting ?
4. � Um 10 Uhr, und Sie um 11 Uhr .
5. � Prima, ich um 11 Uhr ! Vielen Dank!

spiele mit

Hören Sprechen Lesen Schreiben3 Möchten Sie mitspielen?



4 Kandidatin Frau Mainka

a) Was glauben Sie: Was macht ihr Mann?
Was machen die Kinder?

Hören Sprechen Lesen Schreiben 5 Kandidat Sebastian Hahn

a) Was glauben Sie: Wie alt ist Sebastian
Hahn? Was ist sein Hobby?

Hören Sprechen Lesen Schreiben

b) Herr Spring, Produzent, und Frau
Mainka, Kandidatin. Was hören Sie?

b) Herr Spring, Produzent, und Sebastian
Hahn, Kandidat. Bitte hören Sie:
richtig �r  oder falsch �f ?

1. Sebastian ist zwölf Jahre alt.

2. Sein Hobby sind Computerspiele.

3. Seine Großmutter ist Kandidatin
für „Meine Familie und ich“.

4. Seine Eltern sind nicht da.

5. Sein Vater arbeitet in Japan.

6. Sebastian möchte gern
ein Computerspiel haben.

r f

r f

r f

r f

r f

r f

1. Irene Mainka arbeitet in Dortmund.
wohnt

2. Ihr Mann ist 34 Jahre alt.
38

3. Ihr Mann ist Busfahrer von Beruf.
Taxifahrer

4. Ihre Kinder gehen gern in die Schule.
nicht gern

5. Ihre Mutter wohnt auch in Dortmund.
nicht

6. Ihr Hobby ist Radio hören.
Musik

X

6 Schreiben und verstehen: Possessivartikel ihr, sein
Hören Sprechen Lesen Schreiben

7 Familie Mainka und Familie Hahn: Was wissen Sie?
Hören Sprechen Lesen Schreiben

Irene Mainka: Mann ist Busfahrer. Sebastian Hahn: Vater arbeitet in Japan.

Mutter wohnt in Dortmund. Großmutter ist Kandidatin.

Irene Mainka wohnt in Dortmund.
Ihr Mann

Sebastian ist

Ihr

1. 2.

3einundvierzig
41



Hören Sprechen Lesen Schreiben1 Bild und Wort

Bitte ordnen Sie zu.

der Käse
die Wurst
der Apfelsaft
das Mineralwasser
der Kuchen
das Sandwich
die Tasse Kaffee,
die Milch, der Zucker

5

Das Münster-Café

4 zweiundfünfzig
52

Hören Sprechen Lesen Schreiben2 Frau Egli, Herr Egli, die Kellnerin: eine Bestellung

Wer spricht? Bitte hören Sie und schreiben Sie die Namen.

Ach Rita, das Wetter ist so schön. Komm, wir trinken einen Kaffee.

Das ist eine gute Idee!

Entschuldigung! Wir möchten gern bestellen.

Ja, sofort. Bitte schön, was nehmen Sie?

Was nimmst du, Peter?

Ich möchte etwas essen, vielleicht ein Stück Kuchen. Haben Sie Schokoladenkuchen?

Aber Schatz, Schokoladenkuchen!

Gut, dann esse ich ein Stück Obstkuchen. Ach ja, und eine Tasse Kaffee nehme ich auch.

Ein Stück Obstkuchen und eine Tasse Kaffee. – Und die Dame?

Ich hätte gern ein Glas Apfelsaft und ein Käse-Sandwich.

Ach ja, und dann nehmen wir noch eine Flasche Mineralwasser.

Danke.

Hören Sprechen Lesen Schreiben3 Sie möchten bestellen. Was können Sie sagen?

Suchen Sie bitte im Text.

Wir möchten gern bestellen. Ich …



4 Schreiben und verstehen: Verben mit Vokalwechsel
Hören Sprechen Lesen Schreiben

4dreiundfünfzig
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5 Herr Egli bezahlt

a) Was hören Sie? 

Hören Sprechen Lesen Schreiben

Euro fünfzehn zwanzig fünfzehn Euro zwanzig fünfzehn zwanzig Euro

b) Hören Sie den Dialog. Nummerieren Sie die Sätze.

Das macht … Moment … 15,20..
Ja, natürlich. Zusammen oder getrennt?
Vielen Dank, und 4. zurück. Auf Wiedersehen.
Hier sind 20., machen Sie 16.
Können wir bitte bezahlen?
Zusammen bitte.

1

6 Im Café

Bitte machen Sie Dialoge im Kurs.

Hören Sprechen Lesen Schreiben

nehmen essen

ich

du

er � sie � es

wir

ihr

sie � Sie

nimmt
isst
isst
essen
esst
essen

nehmt

GetränkeTasse Kaffee
2,30

Tasse Tee
2,30

Apfelsaft
2,90

Mineralwasser
2,80

Bier

2,60
Glas Wein

4,00
Flasche Wein

12,00SpeisenPortion Eis
3,90

Stück Kuchen
3,10

Sandwich(Käse oder Wurst) 4,10


